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Kindern und Jugendlichen in der Volksschule des Kantons Bern

Name des Kindes/Jugendlichen:

Adresse:

Lehrkraft:

Ort und Datum:
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Instruktion

Diese Einschatzskalen sollen die Lehrkrafte dabei unterstlitzen, Schuilerinnen und Schiler mit ausseror-
dentlichen intellektuellen Begabungen zu finden und sie flr die Zuweisung zu einem spezifischen For-
derprogramm zu nominieren. Die Einschatzungsskalen sind auch in elektronischer Form verfugbar.

Schilerinnen und Schdiler, welche den Lehrkraften oder den Eltern durch ausserordentliche intellektuelle
Fahigkeiten auffallen, werden in den Bereichen ,Intellektuelle Fahigkeiten®, ,Kreativitat®, ,Motivation®,
.Fuhrungsverhalten® und ,Planungsverhalten“ eingeschatzt. Nach Renzulli et al. (1976) weisen intellek-
tuell hochbegabte Kinder in diesen Dimensionen sehr gute Leistungen auf.

In der Literatur wird empfohlen, fiir die Nomination von intellektuell ausserordentlich begabten Kindern
breitbandige Verfahren anzuwenden und Begabung nicht allein Gber die Schulnoten zu definieren. Jedes
Merkmal dieser Einschatz-Skalen sollte fur sich allein und unabhangig betrachtet werden. Beurteilen Sie
bitte bei jeder einzelnen Aussage die Haufigkeit des Vorkommens.

Auswertung
(Anzuwenden bei der Verwendung der Einschatzungsskalen in Papierform. Bei der elektronischen Form
der Einschatzungsskalen erfolgt die Auswertung automatisch)

e Addieren Sie die Anzahl der angekreuzten Késtchen in jeder Kolonne

e Multiplizieren Sie die Kolonnensumme mit der darunter stehenden Zahl zum Zwischentotal dieser
Kolonne

e Summieren Sie die Zwischentotalsummen zum Skalentotal
¢ Tragen Sie die Skalentotale in die untenstehende Auswertungstabelle ein
¢ Addieren Sie die Skalentotale zum Gesamttotal

e Dividieren Sie das Gesamttotal durch die Anzahl der beurteilten Items (wenn alle Items beurteilt wor-
den sind, ist das Gesamttotal durch 53 zu teilen)

Wenn Sie ein Kind zur Selektion durch die Erziehungsberatung nominieren wollen, muss ein Punkte-
durchschnitt von 5,25 Punkten erreicht werden.

Wenn sich aus der Beobachtung und Beurteilung annehmen lasst, dass ein Kind trotz niedrigerem Punk-
tedurchschnitt in diesen Skalen Uber eine ausserordentliche intellektuelle Begabung verflgt, kann es
trotzdem zur Selektion angemeldet werden. Der Anmeldung ist dann ein spezieller Bericht mit Begrun-
dung beizulegen.

Auswertungstabelle

Skala . Skalentotal

NI Skalenbezeichnung (Punkte)

| Intellektuelle Fahigkei-

) ten

Il Kreativitat

i Motivation

v Flhrungsverhalten
Anzahl beurteilte Items:

\ Planungsverhalten (alle ltems = 53)
Punktedurchschnitt:

Gesamttotal (Punkte) (Gesamttotal geteilt durch
Anzahl beurteilte Items)



http://www.erz.be.ch/site/fb-volksschule-integration-und-besondere-massnahmen-begabtenfoerderung-bewertung-elektronisch.xls
http://www.erz.be.ch/site/fb-volksschule-integration-und-besondere-massnahmen-begabtenfoerderung-bewertung-elektronisch.xls
http://www.erz.be.ch/site/fb-volksschule-integration-und-besondere-massnahmen-begabtenfoerderung-bewertung-elektronisch.xls

Name der Schilerin / des Schiilers:

l. Intellektuelle Fahigkeiten

Die Schiilerin / der Schiiler ... nie sse?tr;; selten m?nnaclh- oft immer
1. verflgt Gber einen Uberdurchschnittlichen

Wortschatz in Bezug auf das Alter oder die H| O | H| O H|

Klassenstufe
2. ist fahig, Verallgemeinerungen uber Dinge,

Leute und Ereignisse zu dussern O O O O O O
3. verfugt UGber ein breites Wissen zu einem

spezifischen Thema O O O O O O
4. ist fahig, zugrunde liegende Prinzipien zu er-

fassen O O O | O O 0O
5. versteht Kausalzusammenhange (Ursache

und Wirkung) O O O O O O
6. ist fahig, schwierige oder komplexe Probleme

zu verstehen und zu analysieren O O O O O O
7. verfugt Uber breites Wissen zu verschiedens-

ten Themen O O O O O O
8. ist fahig, mit abstrakten Inhalten umzugehen O O O O O O
9. ist fahig, Faktenwissen wiederzugeben O O O O O O
10. beobachtet gezielt und scharfsinnig O O O O O O
11. ist fahig, gelerntes Wissen auf andere Gebie-

te oder Situationen zu Ubertragen O O O O O O
Kolonnensumme (Anzahl Kreuze):
Multiplizieren mit Faktor: 1 2 3 4 5 6

Zwischentotal pro Kolonne (Punkte):

Skalentotal | (= Summe von Zwischentotal; Punkte in der Auswertungstabelle eintragen):
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Name der Schiilerin / des Schilers:

Il. Kreativitat
Die Schdlerin / der Schiiler zeigt... nie sse?tr;; selten m?nn;h- oft immer
1. kreatives und schopferisches Denkvermégen H| O | H| O H|
2. einen Sinn fiir Humor O O H| O O O
3. die Fahigkeit, ungewdhnliche, einzigartige o-

der einfallsreiche Antworten zu finden O O O O O O
4. Abenteuergeist oder die Bereitschaft, Risiken

einzugehen O O O O O O
5. die Fahigkeit, eine grosse Anzahl von Ideen

oder Lésungen auf Probleme oder Fragen O O H| O O O

hervorzubringen
6. die Tendenz, in bestimmten Situationen zu

schmunzeln, die andere nicht lustig finden O O O O O O
7. die Fahigkeit, Dinge oder Ideen anzupassen,

zu verbessern oder abzuandern O O O O O O
8. intellektuelle Verspieltheit, die Bereitschaft,

Fantasie zu zeigen und mit Ideen zu spielen O O O O O O
9. keine Furcht, anders als die anderen zu sein,

ist kein Mitlaufer O O O O O O
Kolonnensumme (Anzahl Kreuze):
Multiplizieren mit Faktor: 1 2 3 4 5 6

Zwischentotal pro Kolonne (Punkte):

Skalentotal Il (= Summe von Zwischentotal; Punkte in der Auswertungstabelle eintragen):
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Name der Schillerin / des Schilers:

lll. Motivation
Die Schiulerin / der Schiiler ... nie SseTtr;rn selten miqna(ih' oft immer
1. kann sich fur langere Zeit auf ein Thema kon-

zentrieren O O O O O O
2. bendtigt wenige Anweisungen der Lehrkraft O O O O O O
3. zeigt anhaltendes Interesse an bestimmten

Themen oder Problemen O O O O O O
4. versucht hartnackig, in einem Interessengebiet

Informationen zu finden O O O O O O
5. arbeitet beharrlich weiter, auch wenn Ruck-

schlage erfolgen O O O O O O
6. bevorzugt Situationen, in denen er/sie die Ei-

genverantwortung fuir Ergebnisse oder Bemu- O O O O O O

hungen Gbernehmen kann
7. zeigt Ausdauer bei Themen oder Problemen,

die fir ihn/sie von Interesse sind O O O O O O
8. ist ausserst engagiert und involviert in gewisse

Themen und Probleme O O O O O O
9. gibt sich Langzeitprojekten voll hin, wenn

sie/er am Thema interessiert ist O O O O O O
10. ist ausdauernd im Verfolgen von Zielen O O O O O O
11. bendtigt wenig Motivation von aussen, um eine

Arbeit zu Ende zu fiihren, die urspriinglich O O O O O O

einmal begeisterte
Kolonnensumme (Anzahl Kreuze):
Multiplizieren mit Faktor: 1 2 3 4 5 6

Zwischentotal pro Kolonne (Punkte):

Skalentotal Il (= Summe von Zwischentotal; Punkte in der Auswertungstabelle eintragen):
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Name der Schillerin / des Schilers:

IV. Fihrungsverhalten

sehr manch-

selten oft immer
selten mal

Die Schilerin / der Schdler ... nie

1. zeigt verantwortungsbewusstes Verhalten, so
dass auf ihn/sie bei der Durchflihrung von Ak- O O H| O O O
tivitaten oder Projekten gezahlt werden kann

2. hat die Tendenz, von Mitschilerinnen und Mit-
schilern respektiert zu werden O O O O n O

3. hat die Fahigkeit, Ideen gut auszudricken und
sich mit andern gut verstandigen zu kénnen O O O O O O

4. zeigt Selbstbewusstsein im Umgang mit
Gleichaltrigen O O O O O O

5. hat die Fahigkeit zur Organisation und Struktu-
rierung von Dingen, Personen und Situationen O O O O O O

6. zeigt kooperatives oder hilfsbereites Verhalten
in der Zusammenarbeit mit andern u N O O 0 O

7. hat die Tendenz, Aktivitdten zu leiten, in denen
andere mitarbeiten O O O O O O

Kolonnensumme (Anzahl Kreuze):

Multiplizieren mit Faktor: 1 2 3 4 5 6

Zwischentotal pro Kolonne (Punkte):

Skalentotal IV (= Summe von Zwischentotal; Punkte in der Auswertungstabelle eintragen):




Name der Schiilerin / des Schilers:

V. Planungsverhalten
Die Schilerin / der Schiiler ... nie sse?tr;; selten m?nn;h- oft immer
1. bestimmt, welche Informationen oder Mittel zur

Erflllung einer Aufgabe nétig sind O O O O O O
2. erfasst die Beziehungen/Zusammenhange

zwischen Einzelschritten und dem ganzen Ab- O O H| O O O

lauf
3. nimmt sich Zeit, um alle Schritte eines Ablau-

fes durchzuflihren O O O O O O
4. sieht Folgen und Auswirkungen einer Hand-

lung voraus O O O O O O
5. organisiert ihre / seine Arbeit gut O O H| O O O
6. berUcksichtigt die nétigen Details, um ein Ziel

zu erreichen O O O O O O
7. ist gutin Strategiespielen, in welchen es ndtig

ist, einige Schritte voraus zu denken EI D EI EI D EI
8. erkennt verschiedene Methoden, um ein Ziel

zu erreichen O O O O O O
9. kann lokalisieren, wo Schwierigkeiten in einem

Ablauf oder in einer Handlung auftreten kénn- O O O O O O

ten
10. gliedert die einzelnen Schritte eines Projektes

in sinnvoller Reihenfolge oder gutem Zeitab- O O O O O O

lauf
11. kann eine Aktivitat gut in Teilschritte / Schritt-

fir-Schritt-Ablaufe aufteilen O O O O O O
12. stellt, wenn er/sie Aktivitdten organisiert, Priori-

taten auf O O O O O O
13. ist sich bewusst, dass Zeit, Raum, Material

und Fahigkeiten begrenzt sind, wenn er/sie an

Gruppenarbeiten oder individuellen Projekten O O O O O O

arbeitet
14. kann Einzelheiten angeben, die zur Entwick-

. O 0| 00|00

lung eines Planes oder Ablaufes beitragen




15. sieht neue Wege, die Arbeit zu verteilen, und

kann andere Personen gezielt fiir eine Aufga- O O O O O

be einsetzen

Kolonnensumme (Anzahl Kreuze):

Multiplizieren mit Faktor: 1 2 3 4 5

Zwischentotal pro Kolonne (Punkte):

Skalentotal V (= Summe von Zwischentotal; Punkte in der Auswertungstabelle eintragen):
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	 Arten und Orte der Förderung sowie Zuständigkeiten



